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Stormarn

Der Asienkenner aus Bad Oldesloe

Bad Oldesloe/ask – „Eigent-
lich wollte ich das machen,
wenn ich in Rente gehe“,
sagt Thomas Brandt rück-
blickend. Es war eine innere
Vision, an die keiner außer
ihm geglaubt hat und die
doch Realität geworden ist.
Neben seinem 70-Stunden-
Job als Leiter der Deutsch-
Malaysischen Industrie-
und Handelskammer in Ku-
ala Lumpur hat er einein-
halb Jahre lang nebenher an
seinem vierten Buch ge-
schrieben. Keines mit Anek-
doten aus seinem Berufsle-
ben, keines darüber, wie es
ist, als Nordlicht unter Asia-
ten zu arbeiten. Brandt
sammelt seit über zehn Jah-
ren Postkar-
ten. Nicht
irgendwel-
che, son-
dern aus-
schließlich
antiquari-
sche Exem-
plare mit
Motiven aus
dem asiati-
schen
Raum. 8000
sind in den Jahren so zu-
sammengekommen; 1600
davon sind jetzt in seinem
Buch „China in those Days“
zu sehen.

Sein erstes Buch „Kunci
Budaya – Business in Indo-
nesia, the Cultural Key to
Success“ war viel beachtet
im In- und Ausland. Für sein
zweites Werk, „AsiaComic“,
warf er einen amüsanten
Blick auf das Leben in Asien.
Der dritte Streich hieß „Asia
in Those Days“, zeigte das
Leben von Europäern in
Asien zur Jahrhundertwen-
de. Jetzt folgte „China in
Those Days“, passend zum
China-Boom rund um
Olympia und Co. Zu sehen
gibt es nicht nur chinesi-
sche Gärten, Fischerboote
und Rikschas, sondern auch

Aufnahmen von Orten, die
es so gar nicht mehr in Asien
zu sehen gibt; denn wo frü-
her Ochsenkarren das Bild
bestimmten, sind oftmals
prächtig-glitzernde Ein-
kaufsstraßen entstanden.

Der Volkswirt (Studium
an der Universität Ham-
burg) kennt nicht alle, aber
viele Plätze aus eigenem Er-
leben. Den gebürtigen Ol-
desloer hat es 2001 aus der
beschaulichen Kreisstadt in
die Millionen-Metropole
Kuala Lumpur verschlagen.
Zuvor hat er bereits sieben
Jahre in Indonesien gelebt
und gearbeitet. Immer mit
im Gepäck: DieVision, seine
Postkarten-Sammlung ein-

mal zu veröffentlichen.
Brandt leitet außerdem das
„Schleswig Holstein Busi-
ness Center“, das am Fuße
des höchsten Hochhaus-
Komplexes der Welt, den
beiden Patrona-Zwillings-

türmen, residiert. Das Cen-
ter vertritt einige Unterneh-
men aus Schleswig-Hol-
stein und deren Interessen
im asiatischen Raum. Ins-
besondere klein- und mit-
telständische Unternehmen

Thomas Brandt beschäftigt sich seit Jahren mit dem Leben in Asien

und hat jetzt sein viertes Buch herausgebracht. Fotos: ask/st

Der Bad Oldesloer Thomas Brandt hat jetzt
sein viertes Buch herausgebracht. Darin zeigt der
Chef der Deutsch-Malaysischen Industrie- und
Handelskammer in Kuala Lumpur über 1600
Postkarten aus China – alle über 100 Jahre alt.

soll hier der Markteintritt
nach Malaysia und in die
asiatische Region erleich-
tert, aber auch erste Ver-
kaufsaktivitäten angescho-
ben sowie Vertriebspartner
gesucht werden. Alles in al-

lem ent-
standen
dabei
auch Kontakte
zu Firmen, die der
42-Jährige nutzen
konnte. Sein Buch war
durch viele Vorbestellungen
dieser Geschäftspartner erst
möglich geworden. Der der-
zeitige China-Boom tat sein
übriges. Herausgekommen
ist nicht irgendein Buch:
Hardcover, Goldschnitt, das
hochwertigste Papier, das
derzeit am Markt ist, und
dazu gibt es ein Lesezei-
chen, das gleichzeitig als
Lupe dienen kann – für 129
Euro wird dem Leser auf
über 330 Seiten (Großfor-
mat) Einiges geboten. „Das
ist ein Kunstwerk“, freut
sich Brandt über sein Buch,
schränkt aber auch ein, dass
es „verdammt teuer“ sei.
„Dabei ging es mir aber
nicht um’s Geldverdienen“,
betont Brandt und verweist

im gleichen Atemzug auf
seinen Traum.

Es ist aber auch kein Buch
für den Nachttisch, schon
gar kein Groschenroman. Es
ist ein Fachbuch für ein in-
teressiertes Publikum. Die

Beschreibun-
gen der histo-
rischen An-

sichten ver-
fasste Brandt in

Englisch, das dann
nochmal in den USA

sprachlich überarbeitet und
letztlich in Peking sogar
noch ins Chinesische über-
setzt wurde. Den Leser in
Beijing, Shanghai oder
Zhengzhou wird’s freuen.
Insofern hat Brandt auch et-
was zur Aufarbeitung der
Landesgeschichte beigetra-
gen, denn aufgrund der ho-
hen Luftfeuchtigkeit in Asi-
en sind dort kaum welche
der alten Postkarten erhal-
ten geblieben. Vergleiche
„Damals-Heute“ könnten
so kaum angestellt werden.

Bemerkenswert: Ein
Großteil der damaligen
Postkarten wurde in
Deutschland gedruckt,
nach Asien verschifft, dort
von Europäern wieder zu-

rück in die
Heimatlän-
der ge-
schickt. Sei-
ne Samm-
lung hat
Brandt in-
sofern auch
nicht vor
Ort zusam-
mengetra-
gen, son-
dern ganz

banal auf Flohmärkten und
bei Händlern quer durch
Deutschland.

Und dahin, speziell in sei-
ne alte Heimat rund um Bad
Oldesloe, kehrt Brandt zu-
sammen mit seiner indone-
sischen Frau auch immer
wieder gerne zurück. Zum
Auftanken und zum Kräfte-
sammeln. „Ich freue mich
schon wieder darauf, mit ei-
nem Kumpel, der ein kleines
Boot in Lübeck-Schlutup
liegen hat, zum Angeln
rauszufahren nach all der
Arbeit rund ums Buch“, sagt
Thomas Brandt.

ALEXANDER STEENBECK

■ Weitere ausführliche Informatio-
nen zum Buch und zum Autor Tho-
masBrandterhaltenInteressierte im
Internet unter der folgenden Adres-
se: www.io.com/goasia.

In Brandts Buch gibt es nicht nur Land und Leute, ... ... sondern auch landestypische Architektur wieder zu entdecken.

Über zwei Große
ihrer Zeit
HANS-JÜRGEN PERREY
hält am Donnerstag, 28. Au-
gust, ab 19.30 Uhr im Kul-
turzentrum Wassermühle,
Trittau, einen Vortrag zum
Thema „Goethe und Napo-
leon“. Goethe hat zeitlebens
Napoleon I. bewundert,
auch nach dessen militäri-
schen und politischen Nie-
derlagen. So wies er 1813,
im Jahr der Befreiungskrie-

ge und des
überschäu-
menden Pa-
triotismus,
Kritiker des
französischen
Kaisers mit
den Worten
zurecht:
„Schüttelt nur
an Euren Ket-
ten, der Mann
ist Euch zu
groß, Ihr wer-
det sie nicht
zerbrechen.“
1806, mit der

Schlacht von Jena und Auer-
stedt, war der große Korse
dem Weimarer Dichterfürs-
ten gefährlich nahe gekom-
men. Zwei Jahre später – vor
200 Jahren also – begegne-
ten sich Goethe und der Er-
oberer Europas auf dem Er-
furter Fürstentag erstmals
persönlich. Wie diese Be-
gegnung verlief, was die bei-
den großen Männer sich zu
sagen hatten, was sie von
einander hielten – diese und
viele andere Aspekte wer-
den auf der traditionellen
Goethe-Geburtsfeier zur
Sprache kommen.
■ Eintritt 4 Euro, Karten an der
Abendkasse. Veranstalter ist die
VolkshochschuleTrittau.

Gratulation
ERIKA und GERHARD
WENZEL aus Trittau feiern
heute das Fest der Goldenen
Hochzeit.

Zur Person

Napoleon

Alex braucht ein
neues Zuhause
Bad Oldesloe/gus – Der klei-
ne Kater Alex fühlt sich in
der ungewohnten Umge-
bung des Tierheims gar
nicht wohl. Er wurde am 13.
August wegen eines Aller-
gieanfalls in der Familie sei-
ner Besitzer ins Tierheim
gebracht, und verkriecht
sich dort am liebsten in der

hinters-
ten
Ecke.
Der ein
Jahr alte
Kater ist
bereits
geimpft,
kastriert
und ge-
chippt.
Er kann
als Frei-
gänger

aber auch als Wohnungs-
katze gehalten werden. Am
besten wäre es, wenn er zu
einer anderen Katze kom-
men würde. Wer Alex ein
neues Zuhause geben
möchte oder sich für einen
der zahlreichen anderen Be-
wohner des Oldesloer Tier-
heims interessiert, der kann
sich im Anna-Heitmann-
Weg melden. Die Öffnungs-
zeiten des Tierheims sind
montags bis freitags von
10.30 bis 12 Uhr und 17.30
bis 19 Uhr, sonnabends von
17 bis 19 Uhr sowie sonn-
tags von 11 bis 13 Uhr und
von 17.30 bis 19 Uhr. Telefo-
nisch ist das Tierheim unter
04531/87888 zu erreichen.
Information über weitere
Tiere gibt es auch im Inter-
net auf der Homepage des
Tierheims: www.tierschutz-
badoldesloe.de.

Tier – Leben

KaterAlex

Goethe

Hamburg vom Wasser aus

Ahrensburg/st – Es gibt viele
schöne Sehenswürdigkei-
ten in Hamburg. Eine
Schiffsfahrt durch die Als-
terkanäle zeigt allen Besu-
chern Hamburg von einer
völlig anderen Seite. Ge-
pflegte Villen mit Parkanla-
gen, moderne Wohngebäu-
de, Schrebergärten und ur-
wüchsige Uferpartien glei-
ten vom Schiff aus nahe vor-
über. Nur wenig entfernt
von der Innenstadt sieht der
Gast grüne Idylle der Alster
nahen Wohngebiete. Das

Union-Reiseteam Ahrens-
burg hat für den kommen-
den Dienstag, 19. August, ei-
ne Alster-Kanalfahrt im Pro-
gramm.

Für diese Ausfahrt gibt es
Restplätze. Interessierte
können sich unter Tel.
04102/899723 beim Union-
Reiseteam, Rondeel 4, mel-
den. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf 36 Euro. Dar-
in eingeschlossen ist eine
Kaffeetafel an Bord. Der Bus
startet um 12 Uhr vom U-
Bahnhof-Ost.

Marken für den Markt

Sülfeld/st – Am Sonnabend,
6. September, haben Inter-
essenten in der großen
Sporthalle, Oldesloer Straße
in Sülfeld, die Möglichkeit,
von 13 bis 15 Uhr gut erhal-
tenes Spielzeug zu erwer-
ben. Im Angebot sind Bü-
cher, Kassetten, Fahrräder,
Puppensachen, Barbie, Le-
go, Playmobil, Spiele, Kin-
dermöbel und anderes.

Außerdem werden Kin-
derkleidung in den Größen
50 bis 182, Kinderwagen,
Buggies, Autositze, Laufgit-
ter und alles andere an Ba-
byzubehör kostengünstig
angeboten. Die Nummern
für die Verkäufer werden ab
Montag, 1. September, ver-
geben – per
e-Mail unter der Adresse
kleidermarkt@suelfeld.de


